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1 Einordnung Hochwassergefährdung 

Die Schwarzenburg Parzelle Nr. 3453 liegt laut der Naturgefahrenkarte (geo7, 2016, 

2021 revidiert) in einem Gebiet mittlerer Hochwassergefährdung durch den Dorfbach. 

Gemäss Art. 6 Baugesetz sind in Gefahrengebieten mit mittlerer Gefährdung Bauten 

und Anlagen nur bewilligungsfähig, wenn mit Massnahmen zur Gefahrenbehebung si-

chergestellt ist, dass Menschen, Tiere und erhebliche Sachwerte nicht gefährdet sind.  

Für den geplanten Neubau wurde deshalb ein Gutachten zum Thema Hochwasser er-

stellt. Unter anderem wurde das Fliessverhalten des Dorfbachs in einer hydraulischen 

Simulation untersucht. Die vollständige Auswertung ist im Anhang 1 enthalten. 

In den Jahren 2008-2016 wurde der Wasserbauplan des Dorfbachs realisiert. Dabei 

wurden im oberen Dorfteil ein Hochwasserrückhaltebecken gebaut und das Gerinne 

im Dorfzentrum ausgebaut (Steiner & Buschor et al., 2008). Diese Massnahmen rei-

chen weitgehend aus, um den Schutz vor einem mittleren Hochwasserereignis (Wie-

derkehrperiode von 100 Jahren) sicherzustellen. Bei seltenen oder extremen Ereignis-

sen mit einer Wiederkehrperiode von über 100 Jahren kann es jedoch weiterhin zu 

Überschwemmungen kommen (geo7 2016, 2021 revidiert).  

Gemäss Mail vom 18.08.2025 von Bruno Gerber, Wasserbauingenieur OIK ll, ist das 

Gebäude gegen ein Hochwasserereignis mit einer Wiederkehrperiode von 300 Jahren 

(HQ300) zu schützen. Beim Neubau handelt es sich um ein Objekt der Bauwerks-

klasse l (SIA 261). Fixe Massnahmen (z. B. Terrainmodellierungen) sind grundsätzlich 

mobilen Massnahmen (z. B. Klappschott oder Dammbalken) vorzuziehen. Gemäss 

Telefongespräch vom 27.08.2025 mit Bruno Gerber ist das Gebäude mit fixen Mass-

nahmen gegenüber dem HQ300-Abfluss ohne Berücksichtigung des Rückstaus am 

Bahndamm zu sichern. Bei ungehindertem Abfluss (ohne Rückstau) liegen die Fliess-

tiefen auf der strömungsabgewandten Seite des Gebäudes unter 0.2 m. Die Schutz-

kote für fixe Massnahmen entspricht daher der Terrainhöhe (swissALTI3D 2019) zu-

züglich 0.2 m. Für die Gefährdung infolge Seebildung durch Rückstau dürfen beim 

Neubau mobile Massnahmen eingesetzt werden, da bei einem Hochwasserereignis 

durch die Füllung des Rückhaltebeckens und die entstehende Seebildung eine ge-

wisse Vorlaufzeit besteht. Bei teilmobilen Massnahmen wie Dammbalken ist jedoch 

ein Notfallkonzept erforderlich. 

Basierend auf der aktuellen Hochwassersituation und dem bestehenden Terrain  

(swissALTI3D 2019) wurde eine hydraulische Simulation durchgeführt (Gruner AG, 

2025). Die einzuhaltenden Schutzkoten sind in Abbildung 1 dargestellt.  

Die Simulation hat zudem gezeigt, dass der Neubau keine negativen Auswirkungen 

auf die Umgebung hat. Eine Verlagerung der Hochwassergefahr findet nicht statt.  
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Abbildung 1: Schutzkoten (Fliesstiefe + Stauhöhe bei einem Ereignis mit einer Wieder-

kehrperiode von 300 Jahren) (Hintergrundkarte: Grundrissplan der 

Rykart Architekten AG, Stand Mai 2025). 
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3 Anhang 1: Gefahrengutachten der Gruner AG vom 01.09.2025 
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1 Anlass und Auftrag 

Die Raiffeisenbank Schwarzwasser plant auf der Schwarzenburg Parzelle Nr. 3453 ei-

nen Neubau. Vorgesehen ist ein Gebäude mit Parkierung im Sockelgeschoss auf der 

Nordostseite, einer Geschäftsstelle und Multifunktionsraum im Erdgeschoss sowie 

Wohnräume in den Obergeschossen (Abbildung 1).  

Der geplante Standort befindet sich im Bereich mittlerer Gefährdung (blauer Bereich) 

durch Hochwasser des Dorfbachs. Grundlage dieser Gefahreneinschätzung sind 

Fliesstiefen- und Schutzkotenkarten der geo7 AG aus dem Jahr 2021.  

Zur Überprüfung und Aktualisierung dieser Karten wurde die Gruner AG mit einer de-

taillierten hydraulischen 2D-Simulation mit Fokus auf das Fliessverhalten auf der Par-

zelle Nr. 3453 beauftragt. Die Bemessungsabflüsse wurden gemäss den neuen Nie-

derschlagsdaten (Tafel 2.42 des Hydrologischen Atlas der Schweiz (HADES)) ange-

passt.  

Zudem wurde untersucht, ob der geplante Neubau zu einer Gefahrenverlagerung 

führt.  

 

 

Abbildung 1: Aktueller Stand geplanter Neubau (Quelle: Folien Workshop vom 

22.05.2025 Rykart Architekten AG). 

2 Gefährdungslage 

2.1 Naturgefahrenkarte 

Gemäss der revidierten Naturgefahrenkarte (geo7, 2021) liegt der geplante Neubau im 

Bereich mittlerer Hochwassergefährdung durch den Dorfbach (Abbildung 2). Gemäss 

Art. 6 BauG sind in Gefahrengebieten mit mittlerer Gefährdung Bauten und Anlagen 

nur bewilligungsfähig, wenn mit Massnahmen zur Gefahrenbehebung sichergestellt 

ist, dass Menschen, Tiere und erhebliche Sachwerte nicht gefährdet sind.  
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Abbildung 2: Naturgefahrenkarte Wassergefahren (geo7, 2021 / Datenbezug: Geopor-

tal Kanton Bern, 2025). 

Die Abflussspitzen sind im technischen Bericht zum Wasserbauplan "Hochwasser-

schutz Dorfbach Schwarzenburg" (Steiner & Buschor et al., 2008) dargestellt und ba-

sieren auf Berechnungen der Firma Scherrer AG, Hydrologie und Hochwasserschutz 

(Scherrer, 2004, Abbildung 3). Bei den Hochwasserereignissen des Dorfbachs wird 

eine Dauer von 40 Minuten angenommen (Steiner & Buschor et al., 2008). 

 

 

Abbildung 3: Auszug aus dem technischen Bericht zum Wasserbauplan "Hochwasser-

schutz Dorfbach Schwarzenburg" (Steiner & Buschor et al., 2008). 
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Im Jahr 2016 wurde die Gefahrenkarte von geo7 überarbeitet. Der Bericht wurde erar-

beitet, nachdem oberhalb des Dorfes in der unteren Dorfmatte das Rückhaltebecken 

(RHB) erstellt wurde. Die Kapazität des Dorfbachs ist knapp ausreichend, um das Er-

eignis mit einer Wiederkehrperiode von 100 Jahren (HQ100, gedrosselt am RHB auf 

9 m3/s) durchzuleiten, es ist jedoch mit lokal begrenzten Ausuferungen zu rechnen. 

Bei Ereignissen mit einer Wiederkehrperiode von 300 Jahren (HQ300, 35 m3/s) und 

bei dem Extremereignis (EHQ, 60 m3/s) kommt es beim RHB zu einem Überströmen 

des Dammes. Die Kapazität des Gerinnes im Dorfbereich wird deutlich überschritten. 

Beim Durchlass Bahndamm kommt es aufgrund der Drosselung auf 16 m3/s zu einem 

Rückstau und der Bildung eines Sees (geo7, 2016). Gemäss geo7 (2021) erreicht der 

Wasserstand des Sees eine Maximalkote von 784.50 m ü. M. 

 

Abbildung 4: Auszug technischer Bericht revidierte Gefahrenkarte (geo7, 2021). 

2.2 Bestehende Fliesstiefen und Schutzkotenkarte 

Die geo7 AG (2021) hat eine Fliesstiefen- und Schutzkotenkarte erarbeitet (Abbildung 

5 und Abbildung 6). Die Schutzkote im Bereich des geplanten Vorhabens liegt bei 

1.2 m, im südöstlichen Bereich des Gebäudes sogar höher.  

 

Abbildung 5: Fliesstiefen im Bereich des Vorhabens gemäss der revidierten GK von 

geo7, 2021 (Darstellung: Gruner, 2025). 
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Abbildung 6: Schutzkoten im Bereich des Vorhabens gemäss der revidierten GK von 

geo7 2021 (Darstellung: Gruner, 2025). Die Herleitung der Kennwerte 

ist Abbildung 7 zu entnehmen. 

 

 

Abbildung 7: Auszug (Kennwerte) der Schutzkotenkarte der geo7 AG, 2021. 
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2.3 Vergangene Hochwasserereignisse 

Im Ereigniskataster des Geoportals Kanton Bern sind seit der Realisierung des Hoch-

wasserschutzprojektes Dorfbach (2013-2014) keine Hochwasserereignisse dokumen-

tiert (Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Ereigniskataster Hochwasser (Datenbezug: Geoportal Kanton Bern, 2025 

/ Bearbeitung: Gruner AG, 2025). 

Im Überschwemmungsgedächtnis Hochwasserrisiko ist lediglich die Überschwem-

mung aus dem Jahr 1985 vermerkt (Abbildung 9). 

 

Abbildung 9: Überschwemmungsgedächtnis Hochwasserrisiko der Universität Bern, 

Oeschger Centre, Mobiliar Lab für Naturrisiken. 
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2.4 Gefährdung Oberflächenabfluss 

Gemäss der Gefährdungskarte Oberflächenabfluss (Bundesamt für Umwelt BAFU) be-

steht auf den Projektparzellen eine Gefährdung durch Oberflächenabfluss (Datenstand 

2018, Abbildung 10). Zum Schutz vor Oberflächenabfluss empfehlen wir, undichte 

Stellen wie Zugänge, Lichtschächte etc. wasserdicht auszuführen oder gegenüber 

dem umliegenden Terrain erhöht anzuordnen. 

 

Abbildung 10: Gefährdungskarte Oberflächenabfluss (Datenstand: 2018 / Datenbezug: 

swisstopo, 2025). 

3 Hydraulische Simulation Abfluss Dorfbach 

Zur Überprüfung der bestehenden Fliesstiefen- und Schutzkotenkarten wurde der Ab-

fluss des Dorfbachs für dieses Gutachten in einer detaillierten hydraulischen Simula-

tion modelliert. 

3.1 Verifizierung der Abflussmenge 

Gemäss der Scherrer AG (2004) beträgt der Abfluss bei einem Ereignis mit einer Wie-

derkehrperiode von 300 Jahren 35 m3/s (HQ300), bei einem Extremereignis 60 m3/s 

(EHQ). Diese Abschätzungen basieren auf Niederschlagsdaten der Tafel 2.4 des Hyd-

rologischen Atlas der Schweiz. Zur Aktualisierung der Abflusswerte wurden die zuge-

hörigen Niederschlagsintensitäten aus der Tafel 2.4 mit den neuen Niederschlagsda-

ten aus der Tafel 2.42 verglichen. Für ein 24-Stunden-Ereignis bei einer Wiederkehr-

periode von 100-Jahren (Extremereignis nicht verfügbar) betragen die Niederschläge: 

- Tafel 2.4: 109 mm 

- Tafel 2.42: 131 mm 

Dies entspricht einer Zunahme der Bemessungsniederschläge von rund 20 %. Ent-

sprechend wurde für die hydraulische Simulation eine Erhöhung der Abflusswerte um 

20 % gegenüber den Angaben der Scherrer AG (2004) vorgenommen: 

- HQ300: 42 m3/s 

- EHQ: 72 m3/s 
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3.2 Kennwerte der hydraulischen Simulation 

- Programm: HEC-RAS 6.4.1 

- Rauheitsbeiwert nach Strickler: 30 m1/3/s 

- Zellengrösse: 0.5 x 0.5 m 

- Terrain: swissALTI3D 2019: 0.5 x 0.5 m  

- Gebäude: Manuelle Erhöhung des Terrains um 10 m (Abflusshindernis) 

- Durchlässe: Zwischen Rückhaltebecken und der Projektparzelle wurden 

Durchlässe mit einer Kapazität von 9 m3/s modelliert. Der Durchlass beim 

Bahndamm wurde auf 16 m3/s gedrosselt. 

- Simulationsdauer: 40 min (gem. Steiner & Buschor et al., 2008) zuzüglich 10 

min Vor- und Nachlauf 

- Abfluss: 72 m3/s (EHQ), 42 m3/s (HQ300) 

- Berechnungsintervall: 0.1 Sekunden 

- Bereich: Mündung Mühlebach bis unterhalb Bahndamm (siehe blaue Linien in 

Abbildung 11). 

 

 

Abbildung 11: Perimeter der HEC-RAS Simulation. Die blauen Linien zeigen den Start- 

bzw. Endpunkt der Simulation. 
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4 Schutzziel und Schutzkote  

4.1 Schutzziele 

Die Normen SIA 261 und SIA 261/1 definieren die Bemessungsereignisse für Neubau-

ten und Anbauten auf Basis der Bauwerksklasseneinteilung (Abbildung 12). Die Krite-

rien für die Einteilung in eine der drei Bauwerksklassen sind die mittlere Personenbe-

legung, das Schadenpotenzial und die Gefährdung der Umwelt infolge eines Versa-

gens sowie die Bedeutung des Bauwerks für die Katastrophenbewältigung unmittelbar 

nach einem Ereignis. Beim Neubau handelt es sich um ein Objekt der Bauwerksklasse 

l (SIA 261). 

Gemäss Mail vom 18.08.2025 von Bruno Gerber, Wasserbauingenieur OIK ll, ist das 

Gebäude gegen ein Hochwasserereignis mit einer Wiederkehrperiode von 300 Jahren 

(HQ300) ohne Höhenzuschlag zu schützen. Ob der Neubau zusätzlich auch gegenüber 

einem Extremereignis geschützt werden soll, liegt im Ermessen der Bauherrschaft. Die 

Schutzkoten für das Extremereignis werden in diesem Gutachten ebenfalls angege-

ben.  

 

Abbildung 12: Bauwerksklassen gemäss SIA 261. 

 

In der telefonischen Besprechung vom 27. August 2025 mit Bruno Gerber, OIK ll, 

wurde festgehalten, dass fixe Massnahmen (z. B. Terrainmodellierungen) grundsätz-

lich mobilen Massnahmen (z. B. Klappschott oder Dammbalken) vorzuziehen sind. 
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Vereinbart wurde, dass das Gebäude durch fixe Massnahmen gegenüber dem HQ300-

Abfluss ohne Berücksichtigung des Rückstaus am Bahndamm zu sichern ist. Bei un-

gehindertem Abfluss (ohne Rückstau) betragen die Fliesstiefen auf der strömungsab-

gewandten Seite des Gebäudes weniger als 0.2 m. Die Schutzkote für fixe Massnah-

men entspricht somit der Terrainhöhe (swissALTI3D 2019) zuzüglich 0.2 m. 

Für die Gefährdung durch Rückstau und die dadurch entstehende Seebildung dürfen 

beim Neubau mobile Massnahmen eingesetzt werden, da bei einem Hochwasserer-

eignis durch die Füllung des Rückhaltebeckens und die Seebildung eine gewisse Vor-

laufzeit besteht. Kommen teilmobile Massnahmen wie Dammbalken zum Einsatz, ist 

im Gutachten ein Notfallkonzept vorzusehen. 
 

4.2 Schutzkote 

Die Schutzkote setzt sich gemäss SIA 261/1 aus der lokalen Fliesstiefe und der Stau-

höhe zusammen.  

Es gilt zu beachten, dass die Stauhöhe mit der senkrechten Anströmung berechnet 

wurde. Abbildung 13 zeigt, dass die Anströmung im Bereich der geplanten Gebäude-

öffnungen nicht senkrecht ist. Somit wird die berechnete Stauhöhe eher konservativ 

eingeschätzt.  

 

Abbildung 13: Fliesspfade der HEC-RAS Simulation (Abfluss: 42 m3/s). Die Anströ-

mung an das geplante Gebäude ist auf der strömungsabgewandten 

Seite nicht senkrecht. 

 

Die Schutzkoten wurden gemäss SIA 261/1 berechnet: 

 

𝑆𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑘𝑜𝑡𝑒 𝐸𝐻𝑄 = 𝑇𝑒𝑟𝑟𝑎𝑖𝑛ℎöℎ𝑒 𝑠𝑤𝑖𝑠𝑠𝑎𝑙𝑡𝑖3𝑑 + 𝐹𝑙𝑖𝑒𝑠𝑠𝑡𝑖𝑒𝑓𝑒𝐸𝐻𝑄 +
𝐹𝑙𝑖𝑒𝑠𝑠𝑔𝑒𝑠𝑐ℎ𝑤.𝐸𝐻𝑄

2

2 ∗ 𝑔
 

𝑆𝑐ℎ𝑢𝑡𝑧𝑘𝑜𝑡𝑒 𝐻𝑄300 = 𝑇𝑒𝑟𝑟𝑎𝑖𝑛ℎöℎ𝑒 𝑠𝑤𝑖𝑠𝑠𝑎𝑙𝑡𝑖3𝑑 + 𝐹𝑙𝑖𝑒𝑠𝑠𝑡𝑖𝑒𝑓𝑒𝐻𝑄300 +
𝐹𝑙𝑖𝑒𝑠𝑠𝑔𝑒𝑠𝑐ℎ𝑤.𝐻𝑄300

2

2 ∗ 𝑔
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4.2.1 Fliesstiefe und Schutzkote des Extremereignisses (EHQ) 

Gemäss Mail vom 18.08.2025 von Bruno Gerber, OIK ll, ist das Gebäude gegenüber 

dem HQ300 zu schützen (siehe Kapitel 4.1). Ob der Neubau zusätzlich auch gegenüber 

einem Extremereignis (dies entspricht dem erforderlichen Schutz für Objekte der Bau-

werksklasse ll (SIA 261)) geschützt werden soll, liegt im Ermessen der Bauherrschaft. 

Die maximalen Fliesstiefen bei einem Extremereignis (EHQ: Abfluss 72 m3/s während 

40 Minuten) liegen zwischen 0.75 m (Westseite des Gebäudes) und 2.00 m (Ostseite 

des Gebäudes) (Abbildung 14). 

 

Abbildung 14: Maximalen Fliesstiefen bei einem Extremereignis (EHQ). 

Die aus den Berechnungen (vgl. Kapitel 4.2) resultieren Schutzkoten sind in Abbildung 

15 dargestellt.  
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Abbildung 15: Schutzkoten Extremereignis (EHQ). 

Bei der Planung sind die in Abbildung 16 dargestellten Schutzkoten zu berücksichti-

gen, um den Schutz gegenüber dem Extremereignis sicherzustellen.  

 

Abbildung 16: Schutzkoten Extremereignis (EHQ). 
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4.2.2 Fliesstiefe und Schutzkote des Ereignisses mit einer  

300-jährlichen Wiederkehrperiode (HQ 300) 

Beim Neubau handelt es sich um ein Objekt der Bauwerksklasse l (SIA 261). Gemäss 

Mail vom 18.08.2025 von Bruno Gerber, OIK ll, ist das Gebäude gegenüber dem 

HQ300 zu schützen (siehe Kapitel 4.1) 

Die maximalen Fliesstiefen bei einem HQ300 (Abfluss 42 m3/s während 40 Minuten) lie-

gen zwischen 0.25 m (Westseite des Gebäudes) und 1.50 m (Ostseite des Gebäudes) 

(Abbildung 17). 

 

Abbildung 17: Maximalen Fliesstiefen bei einem HQ300. 

Die aus den Berechnungen (vgl. Kapitel 4.2) resultieren Schutzkoten (ohne Höhenzu-

schlag) sind in Abbildung 18 dargestellt.  

 

Abbildung 18: Schutzkoten HQ300. 
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Bei der Planung sind die in Abbildung 19 dargestellten Schutzkoten zu berücksichti-

gen, um den erforderlichen Schutz gegenüber dem HQ300 sicherzustellen.  

 

Abbildung 19: Schutzkoten HQ300 (ohne Höhenzuschlag). 

 

 

5 Weiteres 

5.1 Gefahrenverlagerung 

Durch den geplanten Neubau (Grundriss gemäss Plänen Rykart Architekten AG, 

2025) kommt es zu keiner Gefahrenverlagerung. Dies zeigt der Vergleich der hydrauli-

schen Simulation mit der heutigen Bebauung des Grundstückes Nr. 3453 mit der ge-

planten Bebauung. Der Vergleich der Fliesstiefen aus den beiden Simulation zeigt, 

dass die Unterschiede < 1 cm liegen (Abbildung 20). 
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Abbildung 20: Fliesstiefen HQ300 (42m3s) geplanter Neubau abzüglich ist-Zustand. 

5.2 Schutzmassnahmen 

Die Empfehlungen von Schutzmassnahmen sind nicht Teil dieses Gutachtens. Das 

Schutzkonzept wird im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens erarbeitet.  

5.3 Notfallkonzept 

Dieses Gutachten enthält kein Notfallkonzept. Das Notfallkonzept wird im Rahmen des 

Baubewilligungsverfahrens erarbeitet. 

5.4 Entwässerung Grundstück 

Die Entwässerung der Projektparzellen wurde in diesem Gutachten nicht berücksich-

tigt.  

Gruner AG 

 

Kaspar Berger Peter Haldemann 

Projektverfasser Qualitätssicherung 
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